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Zum neuen Jahr
«Am Ende gilt doch nur, was wir getan und gelebt haben - und nicht, was wir
ersehnt haben»
Arthur Schnitzler

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser

Die neue «SCHWEIZER LANDTECHNIK» wurde Ihnen durch den Redaktor
bereits in der letzten Nummer angekündigt. Nun liegt sie vor Ihnen, und wir sind
sehr gespannt, wie sie Ihnen gefällt. Etwas farbiger dürfte sie schon sein, meinen

Sie, und an der Papierqualität hätten wir auch gespart, auch dürfte das
Layout etwas moderner sein. Recht haben sie. Gerne hätten wir Ihre Feststellungen,

die sich mit unseren Wünschen weitgehend decken, in das neue Konzept

einfliessen lassen. Nun müssen sie als Landwirte ja besonders gut wissen,
dass der Spielraum zwischen Wünschbarem und Machbarem immer kleiner
wird. Unser Ziel ist es, den Lesern eine neue SCHWEIZER LANDTECHNIK
vorzulegen, deren fachliche Qualität, gepaart mit einem ansprechenden
Erscheinungsbild, stimmen. Im Interesse der Mitglieder und Abonnenten streben wir
ein günstiges Preis-Leistungs-Verhältnis an. Wir sind überzeugt, dieses Ziel
erreichen zu können und auch ein wenig stolz, dass wir die Umstellung und
Erneuerung unserer Verbandszeitschrift, ausgelöst durch eine Zwangssituation
trotz angespannter Finanzlage ohne Erhöhung des Mitgliederbeitrages zu
realisieren vermochten. Für diese Leistung danke ich allen Beteiligten, insbesondere

unserem Zentralpräsidenten Ständerat Hans Uhlmann, der neuen
Vertragspartnerin Druckerei HUBER & Co.AG und meinen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern in der Redaktion und im Zentralsekretariat bestens.
Ein in verschiedenen Belangen turbulentes Jahr hat unsere Welt in kaum
vorstellbarem Mass verändert. Politische, wirtschaftliche und kulturelle Werte
gerieten in den Strudel tiefgreifender Wandlungen. Weder das Ende dieser
Entwicklung noch deren Auswirkungen sind zur Zeit abschätzbar. Umso wichtiger
ist es, dass wir in unserem Einflussbereich dafür sorgen, dass wir die in vielen
Lebenssparten erreichte Stabilität erhalten können. Viele Länder im europäischen

Raum beneiden uns darum, und wir scheinen ob der Macht der
Gewohnheit zu vergessen, was diese Beständigkeit uns Schweizern zu bedeuten
hat. Die landwirtschaftliche Bevölkerung leidet sehr unter der Ungewissheit der
politischen Entwicklungsrichtung des alten Europa. Glauben Sie mir, dass die
jüngsten Beispiele des Zerfalls künstlich zusammengefügter, heterogener
Staatsgebilde ihre Signalwirkung bei der Gestaltung des neuen Europa nicht
verfehlen werden. Die Landwirtschaft und die für das Schicksal der Landwirtschaft

Mitverantwortlichen gewinnen dadurch etwas Zeit und Spielraum. Diesen

Vorteil gilt es zu nutzen, ihn passiv preiszugeben, wäre töricht.
Allen düsteren Wolken zum Trotz wünsche ich Ihnen, liebe Mitglieder und Leser,
dass Gesundheit, Freude und Optimismus Sie im neuen Jahre begleiten werden.

Das wünschen Ihnen auch der Geschäftsleitende Ausschuss und die für
Sie Tätigen im Sekretariat, der Redaktion und in den Weiterbildungszentren des
SVLT, von Herzen.

Werner Bühler
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